Gern habe ich der Übersetzung meines Kommentars zum Markusevangelium ins Ungarische zugestimmt. Nachdem ich jetzt bereits dreimal am Kongress der Ungarischen Exegeten in Szeged, nämlich in den Jahren 1997, 1998 und 1999 teilgenommen habe, sehe ich, wie gross das Interesse für die heilige Schrift und ihre Auslegung ist. Die Rückbesinnung auf das Wort Gottes und besonders die Evangelien ist für die Kirche und ihre Verkündigung von unverzichtbarem Wert. So hoffe ich, dass mein Kommentar ein kleiner Beitrag für die Pflege der Bibelwissenschaft, aber auch für eine Verkündigung, die aus den Quellen schöpft, in diesem schönen Lande werde.








München, 5. September 1999





						Joachim Gnilka





Folytonos úton-járás 6,6b - 8,26





A vak 8, 22-26
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